
 

Juni / Juli 2026 

„Nähme ich Flügel der Morgenröte und bliebe am äußersten Meer, so würde auch 

dort deine Hand mich führen und deine Rechte mich halten.“  

Psalm 139,9–10  

https://pixabay.com/de/illustrations/ai-generiert-weihnachten-9168429 

Gemeindebrief   
der Evang.-Luth. Kirchengemeinde Schnabelwaid 
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Himmelfahrt - Christen finden über Grenzen hinweg 

Zum diesjährigen Himmelfahrtsgottesdienst des Oberen Rotmaintals wurde 
nach Schnabelwaid in die Maria-Magdalena-Kirche eingeladen.  

Pfarrerin Nicole Peter und Pastor Holger Kerschbaum gestalteten den Gottes-
dienst gemeinsam. Im Mittelpunkt stand die Einheit der Christen. Diese ent-
steht dadurch, dass wir in inniger Verbundenheit mit Jesus leben, Anteil an sei-
ner Herrlichkeit bekommen und den Auftrag haben, Menschen zu Jesus einzula-
den. Das ist Grundlage genug, um Grenzen zu überwinden und unsere Einheit 
sichtbar werden zu lassen, damit die Welt erkennt, wie sehr Christus liebt. 

Die musikalische Gestaltung 
übernahm der Kirchenchor, 
begleitet vom Posaunenchor 
aus Creußen. Gemeinsam mit 
der Gemeinde entstand so ein 
harmonisches und eindrucks-
volles Klangbild. 

Im Anschluss an den Gottesdienst klarte das Wetter auf, 
und bei Sonnenschein konnten die Besucher heiße Würste 
im Brötchen sowie Getränke genießen. Dabei bot sich 
reichlich Gelegenheit zu Begegnung und gemeinschaftli-
chem Austausch. 

Himmelfahrt 
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 Andacht 

In der Psychologie wird ein Phäno-
men beschrieben, das „Sei-spontan-
Paradoxie“ genannt wird. 
Paradox ist etwas, das in sich wider-
sprüchlich ist. Wenn ich die Kel-
lertreppe hochgehe und singe „Vom 
Himmel hoch da komm ich her“, 
dann ist das paradox, oder wenn ich 
mir einen riesengroßen Garten-
zwerg in mein Blumenbeet stelle.  
„Sei spontan!“ – ist auch in sich wi-
dersprüchlich. Denn entweder ich 
willige sofort ein, spontan mit auf 
eine Party zu kommen oder aber ich 
muss erst dazu überredet werden, 
von der Couch aufzustehen. Dann 
bin ich aber nicht mehr spontan. 
Wenn mir gerade ein unangeneh-
mer Zeitgenosse gegenübersteht, 
kommt mir auch ein ganz berühm-
tes Bibelwort paradox vor: 
 
„Du sollst deine Nächsten lieben 
wie dich selbst.“ (3. Mose 19,18 
und Mt. 22,39) 
 
Wenn mir eine Beleidigung entge-
gengeschmettert wird, werde ich 
kaum mit einem Kompliment ant-
worten. Niemand kann dazu ge-
zwungen werden, einen anderen 
Menschen zu lieben. Liebe und 
Zwang passen nicht zusammen. 

Doch weil Hass immer hässlich 
macht, ist es wichtig, der Liebe ei-
nen Boden zu bereiten. Ich verstehe 
„Du sollst deinen Nächsten lieben 
wie dich selbst!“ nicht als Befehl, 
sondern als den guten Rat, eine in-
nere Haltung einzuüben. 
Mir hilft dabei der Gedanke an eine 
liebe Studienfreundin. 
Sie konnte schimpfen wie ein Rohr-
spatz: „Wie kann der nur?! Der hat 
sie doch nicht mehr alle! Wenn ich 
den erwische, der kann was erle-
ben…“. Doch irgendwann, hat sie 
ihre Schimpftirade mit einem tiefen 
Seufzer beendet und gesagt: „Aber 
weißt du, Johanna: Auch er ist ein 
Kind Gottes!“ 
 
„Auch er – oder sie – ist ein Kind 
Gottes“ – damit hat sich meine 
Freundin aus Studienzeiten selbst 
wieder runtergekühlt. 
Wenn es gerade nicht zur Liebe 
reicht, dann sage ich mir manchmal 
in Gedanken diesen Satz: „Weißt 
du, Johanna: Auch er ist ein Kind 
Gottes!“ 
Bleibt in Gottes Liebe! 
 
Das wünscht Ihnen und Euch  
Pfarrerin Johanna Lunk 

Sei spontan: Liebe deinen Nächsten! 
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Osternacht 

aus dem Dunkel ins Licht 
 

Dies ist die Nacht, in der sich der Him-
mel der Erde und Gott mit den Men-
schen verbindet 
In der Osternacht wird die Wende von 
der Trauer zur Hoffnung inszeniert: Die 
Trauer um Jesu Tod und die Hoffnung 
auf Christi Wiederkehr. Um 5.30 Uhr 
trafen sich die Gottesdienstbesucher 
am Ostermorgen rund um das Osterfeuer auf dem Kirchhof. Die neue 
Osterkerze wurde entzündet und gesegnet und unter dreimaligem Rufen 
„Christus, Licht der Welt – Gott sei ewig Dank“  zog die Gemeinde in die 
dunkle Kirche ein. Das Licht der Osterkerze verbreitete sich in der ganzen 
Kirche. Jesus ist stärker als der Tod, Christus ist auferstanden! Er lebt, 
und wir sollen auch leben. Diese Botschaft wird gerade in der Feier der 
Osternacht mit allen Sinnen spürbar. 
 
Nach dem Gottesdienst traf sich die Gemeinde zu einem fantastischen 
Osterfrühstück im Gemeindehaus. 
Herzlichen Dank allen, die sich vor, im und 
nach dem Gottesdienst mit Liebe und 
Herzblut engagierten. 
 

 
 
 
 
    Gisela Schleifer  

Osternacht 



Ein herzliches Dankeschön an alle, die den Osterweg 2026 

wieder so liebevoll, kreativ und mit vielen neuen Ideen ge-

staltet haben. Die große Resonanz hat uns überwältigt, und 

wir freuen uns sehr über all das positive Feedback, das uns 

erreicht hat. 

Die Stationen waren in diesem Jahr so gut besucht, dass 

selbst nach erneutem Auffüllen manches schnell wieder ver-

griffen war. 

Der Osterweg - ein gemeinsames Herzensprojekt, das nur 

durch eure Unterstützung und Begeisterung möglich ist. 

Euer Osterweg Mitmachteam 

Dank an alle Mitwirkenden des Osterwegs 2026 
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 Gottesdienste Oberes Rotmaintal Juni / Juli 2026 
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Neues aus unserer Kirche 

Vielleicht haben Sie es schon entdeckt:  
 
 
Seit Palmsonntag steht in unserer Kirche ein besonderer Kerzenständer – in 
Form eines Fisches. Er lädt alle 
Besucher ein, ein Teelicht für ein 
persönliches Anliegen, eine Für-
bitte oder einen Dank zu entzün-
den. Gefertigt wurde der Kerzen-
ständer von Josef Walter; finan-
ziert werden konnte er dank der 
Spende unserer Konfirmanden. 
 
 
 
Seit Ostern gibt es außerdem eine neue Gebetsstation:  
 
Unterhalb der Kanzel steht nun ein Tisch, an dem Sie in aller Ruhe Gebete, 

Gedanken oder Fürbitten nie-
derlegen können. Ein Ort der 
Stille, der Raum gibt für alles, 
was das Herz bewegt. 
 
 
 
 
 
 
 

Unsere Seitentür ist täglich von 8 bis 17 Uhr geöffnet. Nutzen Sie gerne die 
Gelegenheit, die besondere Atmosphäre unserer Kirche zu erleben und ei-
nen Moment zur Ruhe zu kommen. 

Neues aus der Kirche 
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Konfirmation am 29.März 2026 
 

Über einen grünen Teppich aus Tannenzweigen zogen bei herrlichem Son-

nenschein  Madlen Wiesmeth, Till Knothe und Finn Lothes am Palmsonntag 

mit festlichen Klängen des Posaunenchors und der Orgel in die Maria 

Magdalena Kirche ein. Die drei Konfirmanden bekräftigten ihren Glaubens-

willen und wurden von Pfarrer Peter und Frau Schleifer für ihren weiteren 

Lebensweg gesegnet. Die Konfirmandengabe  ist ein handgeschmiedeter 

Kerzenhalter in Form eines Fisches, der vorne in der Kirche seinen Platz 

fand. Die Vertrauensfrau des Kirchenvorstandes Martina Walter nahm das 

Symbol des Fisches  in ihrer Rede an die Konfirmanden auf und wünschte 

ihnen Gottes Segen und Durchhaltevermögen im Glauben. 

Den wunderschönen Kerzenständer können Sie in der Kirche bewundern. 

Kommen Sie gerne einmal vorbei! 

 

Gisela Schleifer 

Aus Datenschutzgründen 

nur in der 

Printausgabe verfügbar 

Rückblick Konfirmation 





11 

 

 

Aus Datenschutzgrün-

den 

nur in der 

Printausgabe verfügbar 
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Musiker, Outlaw, Casanova und König - 

das außergewöhnliche Leben eines Hirten 
 

unter diesem Titel startet ein neues Musicalprojekt 

für Menschen aller Altersklassen und die ganze Familie - insbesonde-

re aus den Gemeinden der Region Oberes Rotmaintal. 

 

Geplant sind zwei Phasen: 

Phase 1: Ein KREATIVTEAM schreibt und vertont das Musical. Es gibt 

bereits eine Rahmenhandlung mit thematisch festgelegten Einzelsze-

nen und Lied-Ideen, die noch zu schreiben/zu vertonen sind. Bis Ende 

August soll ein erstaunliches Gemeinschaftswerk über das Leben des 

biblischen Davids entstanden sein. 

Werde ab sofort Teil des Kreativteams und beteilige dich an der Ent-

stehung des Musicals. 

 

Phase 2: Mehrere MUSICALTEAMS bringen das Stück von September 

2026 bis Februar 2027 auf die Bühne. Wer Lust hat sich einzubringen 

im Chor, beim Sologesang, beim Schauspiel, beim Tanz, bei Bühnen-

bild und Kostüm, in der Leitung, bei der Technik, in der Musik (Band, 

Orchester, Posaunenchor, Soloinstrumente – was sich an Musikern so 

findet) darf sich gern ab sofort bis Ende Juli anmelden. 

 

Fest stehen Probentermine am Samstagvormittag in Creußen – bei 

Bedarf kann es noch einen zusätzlichen wöchentlichen Probentermin 

geben. Aufführungen sind geplant am letzten Februarwochenende 

26.-28. Februar 2027. 

Info und Anmeldung unter: nicole.peter@elkb.de, 0157 56642550 

Musical 

mailto:nicole.peter@elkb.de


Der Muttertag ist in unserer Kita 
mittlerweile zu einer kleinen Traditi-
on geworden. Nachdem unser 
Muttertagsnachmittag im letzten 
Jahr für Kinder, Mamas und Team so 
ein großer Erfolg war, wollten wir 
auch dieses Jahr wieder gemeinsam 
feiern. Deshalb haben wir die Ma-
mas am Freitag vor Muttertag, von 
15 bis 17 Uhr, zu uns in die Kita ein-
geladen. Die ganze Woche be-
schäftigten sich die Kinder mit dem 
Thema „Danke sagen“. In den Mor-
genkreisen wurde gemeinsam über-
legt, wofür die Kinder ihren Mamas 
dankbar sind. Dabei entstanden vie-
le schöne und manchmal auch lusti-
ge Antworten wie: „Danke, dass du 
mit mir Ausflüge machst“ oder 
„Danke, dass du meine Wäsche 
wäschst“. Am Freitag zogen die Kin-
der dann zu einem stimmungsvollen 
Lied in die Turnhalle ein. Einige prä-
sentierten ihren Mamas ein kleines 
Fingerspiel, die Hortkinder schenk-
ten ihren Mamas lieber einen dicken 
Knutscher oder eine feste Umar-
mung (Fingerspiele sind eher für 
Kleinere, so die einstimmige Mei-
nung „unserer Hortis“   ). Im An-
schluss konnten die Familien ge-

meinsam die Kita entdecken. Ganz 
nach unserem offenen Konzept gab 
es in verschiedenen Räumen unter-
schiedliche Angebote: Im Bistro wur-
den Waffeln, Kuchen und Piz-
zaschnecken angeboten und es 
konnte eine kleine Schokoerdbeere 
für die Mama zubereitet werden. 
Draußen wurde Stockbrot gebacken 
und im Rollenspielzimmer entstand 
ein kleiner Beauty-Salon wo Mamas 
und Kinder sich gegenseitig Finger-
nägel bunt lackierten. Außerdem 
konnten Stofftaschen bemalt, Per-
lenarmbänder gestaltet oder ge-
meinsam entspannt und gespielt 
werden. Viele Kinder nahmen ihre 
Rolle als kleine Gastgeber sehr ernst, 
brachten ihren Mamas Kuchen an 
den Platz oder holten Kaffee. Bis 17 
Uhr klang der Nachmittag langsam 
aus und für viele Kinder stand 
schnell fest: Auch für die Papas soll 
es natürlich wieder einen besonde-
ren Nachmittag geben. So starteten 
wir gleich nach dem Muttertagswo-
chenende in die Planung für den 
Vatertag. Dieser findet dann in der 
Woche nach dem Vatertag statt und 
wird von allen Kindern schon sehn-
süchtig erwartet. 

Liebe Grüße aus der  
Kita Storchenwiese 

Muttertag und Vatertag  
in der Kita Storchenwiese 

Kindergarten 
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Der Festgottesdienst zur Jubelkonfirmation findet am Sonntag, den 
5. Juli, um 10 Uhr in der Maria-Magdalena-Kirche statt. Gestaltet 
wird der Gottesdienst von Gisela Schleifer, musikalisch umrahmt 
vom Posaunenchor. Die ganze Gemeinde ist herzlich eingeladen! 

 

Wir freuen uns und hoffen, möglichst viele dazu begrüßen zu dür-
fen. Folgende Jubelkonfirmanden wurden eingeladen: 

Jubelkonfirmation 2026 

Jubelkonfirmation 

Aus Datenschutzgründen 

nur in der 

Printausgabe verfügbar 
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Wir möchten die ganze Gemeinde herzlich zum  
Einführungsgottesdienst unserer  

neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden  
am Sonntag, den 14. Juni 2026, um 10 Uhr  

mit Pfarrerin Peter einladen.  

Im Anschluss an den Gottesdienst laden wir die Jubelkonfirmanden und ihre 

Familien herzlich zu einem Sektempfang im Gemeindehaus ein. 

Jubelkonfirmation 

Aus Datenschutzgründen 

nur in der 

Printausgabe verfügbar 
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Zeit für uns 
 
Um über das „Vaterunser“ ins Gespräch zu kommen, trafen sich 15 Frauen 
im Gemeindehaus. Seinen biblischen Ursprung hat 
dieses Gebet in der Bergpredigt des Matthäus-
Evangeliums. Dort lehrt Jesus es seinen Jüngern mit 
den Worten: „Darum sollt ihr so beten.“ Im Lukas-
evangelium bittet ein Jünger: „Herr, lehre uns be-
ten, wie auch Johannes seine Jünger lehrte.“ So 
wurde das Vaterunser zum Erkennungsmerkmal 
derer, die Jesus nachfolgten. 
Mit seiner Anrede, den sieben Bitten und dem ab-
schließenden Lobpreis ist uns das Vaterunser wohl-
vertraut. Unzählige Male haben wir es schon ge-
sprochen. Und doch entsteht manchmal der Ein-
druck, dass dieses „Gebet der Gebete“, das zentrale 
und älteste Gebet der Christenheit, zu einem me-
chanischen Aufsagen geworden ist – gesprochen, 
ohne wirklich darüber nachzudenken. 
Ein Zwiegespräch zwischen einem Beter, der einfach nur das Vaterunser 
beten wollte, und Gott, der ihn immer wieder zu seinem Verhalten befragte, 
brachte uns die Bedeutung jeder einzelnen Zeile neu nahe. So wurde deut-
lich, wie alltagstauglich dieses Gebet ist und wie sehr es in Höhen und Tie-
fen Halt geben kann. 
 
Im Anschluss gestaltete jede Teilnehmerin ein Holzkreuz.  

 
Passend zur Bitte  

„Unser tägliches Brot 
gib uns heute“  

genossen wir verschie-
dene Brotsorten mit 
leckeren Aufstrichen. 
Der Abend klang mit 
einem Lied und dem 
Segen aus. 

Zeit für uns 
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 Veranstaltungen 
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Herzliche Einladung  

zum Gesprächskreis  

am 02. Juni und am  

14. Juli,  

jeweils um 14:30 Uhr  

im Gemeindehaus.  

Es freut sich auf Ihr Kommen,  

Renate Galuba mit Team 

Veranstaltungen 
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Moderner Gospel, angereichert mit Highlights des traditionellen Spirituals, 
dafür steht „LIVING WATER”. Damit will die Formation aus Chor und Band 
die Zuhörer begeistern. Zu dieser besonderen  

GOSPELNIGHT  
lädt die Evang.-Luth. Kirchengemeinde Creußen 

 am Samstag, den 20.06.2026 um 19 Uhr  
in die St. Jakobus Kirche ein. 

 

Mal ruhig und besinnlich, mal gewaltig und dynamisch – die überwiegend 
modernen Gospel lassen in Kirchen und Sälen eine besondere Stimmung ent-
stehen. Beim Publikum natürlich besonders beliebt sind Gospel-Klassiker wie 
„Oh happy day“ oder „Amen“. Gerade diese allseits bekannten Spirituals la-
den natürlich zum Mitsingen und -klatschen ein. 
Neben der Stimmgewalt der knapp 35 aktiven Sängerinnen und Sänger be-
eindrucken auch die wechselnden Solisten der einzelnen Lieder, nicht zu ver-
gessen die Band, deren hörbare Spielfreude nicht wegzudenken ist. 

GOSPEL 

NIGHT Eintritt  frei—Spenden erbeten 

Veranstaltungen 
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 Veranstaltungen 
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Einladung zum  

Lindenhardter Gemeindefest 

Wir freuen uns, beim Lindenhardter Gemeindefestgottesdienst am 

19. Juli um 10 Uhr dieses Jahr einen besonderen Gast begrüßen zu 

dürfen:  

Als dialektverliebter Songkünstler 

begeistert Wolfgang Buck schon seit 

Jahrzehnten auf den Bühnen Fran-

kens und weit darüber hinaus. Mit 

seinen hintersinnigen Liedern und 

Kabarettprogrammen zeigt er sich 

als genauer Beobachter der mensch-

lichen (insbesondere der fränggi-

schen) Natur jenseits von Klischees 

oder durchschaubarer „Brodwörscht

-Comedy“.   

Was viele nicht wissen: Wolfgang Buck ist auch evangelischer Pfarrer. 

Und auch wenn die Bühne seit vielen Jahren sein Hauptbetätigungs-

feld ist, steigt Wolfgang Buck gerne noch zum Predigen auf die Kanzel 

— so auch am 19. Juli in Lindenhardt!  

Wir freuen uns auf einen festlichen Gottesdienst mit dem Linden-

hardter Kirchenchor, Wolfgang Buck als Prediger und Pfarrer Wagner 

als Liturg. 

Alle, die mitfeiern möchten, sind herzlich eingeladen— nicht nur zum 

Gottesdienst, sondern auch zum anschließenden Gemeindefest am 

Kirchplatz mit Bewirtung und Kinderprogramm durch unser Kigoteam.  

Veranstaltungen 



Mittwoch, 22. Juli 19.00 Uhr  
Gemeindehaus Lindenhardt 

Was hinter diesem Spruch steckt, wird uns Herr Dr. Adrian Rossner 
ausführlich erläutern. 

Und damit es keine trockene Angelegenheit wird,  gibt’s dazu  
frisch vom Fass Bier aus Lindenhardt, Leups und Weiglathal 

 - natürlich ist auch eine kleine Brotzeit  vorbereitet. 

Auf Ihre Teilnahme freut sich die 
Kirchengemeinde Lindenhardt 
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GOSPEL 

NIGHT 
Die Freude am Gottesdienst halten  

Lektor*innenausbildung 

 

Da sich in der Region gerade Interesse an der Lek-

tor*innenausbildung regt, stellt sich die Frage, ob noch mehr 

Menschen Freude daran hätten, Gottesdienste zu halten und dafür die Aus-

bildung (evtl. mit anderen aus der      Region zusammen) zu machen. Im 

Herbst 2026 beginnt ein Blockkurs mit vier Einheiten in Präsenz jeweils von 

Donnerstag bis Sonntag. Im Februar 2027 beginnt ein Hybridkurs mit sechs 

Wochenendeinheiten und Online-Modulen. Falls Sie Interesse haben, mel-

den Sie sich bitte bei nicole.peter@elkb.de, 0157 56642550 oder im Pfarr-

büro 09270 216. 

Weitere Informationen unter www.gottesdienstinstitut.org 

An alle Klavier- und Orgelspielenden  

in den Gemeinden des Oberen Rotmaintals! 

 

Unser Organist*innenteam für Gottesdienste würde sich über Verstärkung 

freuen. Wenn jemand Orgel oder ein anderes Tasteninstrument spielen 

kann, sich etwas dazu verdienen möchte und bereit ist Kirchenlieder im 

Gottesdienst zu begleiten, dann bist du/wären Sie unsere Person. 

Melde dich/Melden Sie sich einfach bei  

nicole.peter@elkb.de, 0157 56642550  

oder im Pfarrbüro 09270 216! 

mailto:nicole.peter@elkb.de
mailto:nicole.peter@elkb.de
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Dir macht es Freude andere Menschen zu 

besuchen?  

Du kommst gerne mit anderen Menschen 

ins Gespräch?  

Dann bist du hier richtig! 

 

Wir wollen die Besuchsdienstarbeit ausbauen und neu beleben und dazu 

ein neues Besuchsdienstteam gründen. Viele, gerade ältere Menschen war-

ten auf und freuen sich sehr über einen Besuch. Ein Gespräch, ein Lächeln, 

ein offenes Ohr: Schon kleine Gesten können Großes bewirken. Wenn Du 

Dir, vielleicht auch nur in ganz kleinem Umfang, vorstellen kannst, Men-

schen auf diese Weise eine Freude zu machen, dann schau doch einfach 

einmal vorbei. Wir wollen am Donnerstag, den 18. Juni im 18 Uhr im Ge-

meindehaus in Creußen verschiedene Möglichkeiten vorstellen (zum Bei-

spiel Geburtstagsbesuche, Krankenbesuche zu Hause, im Heim oder im 

Krankenhaus), Voraussetzungen abklären, Fragen beantworten und ge-

meinsam überlegen, was wir dazu brauchen und wo unser Platz sein könn-

te. Denn es gehört zum christlichen Leben in einer Kirchengemeinde, Men-

schen zu besuchen. Dieses Angebot richtet sich an alle Interessierte in der 

Region Oberes Rotmaintal. Gerade wenn du unsicher bist, ob das für dich 

passt, dann schau doch einfach einmal vorbei.HT 

Zum Vormerken: 
Das nächste Treffen von 55+ mit dem traditionellen 
Grillnachmittag findet am Freitag, den 14.08.26 statt.  
 

 
 

Unsere Kita Storchenwiese sucht eine  
Reinigungskraft!  
Komplette Stellenanzeige unter  
www.kita-schnabelwaid.de/stellenangebote  

Besuchsdienst 
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Herzliche Glück– und  

Segenswünsche zum Geburtstag 

Kasualien 

Aus Datenschutzgründen 

nur in der 

Printausgabe verfügbar 



Unsere Gruppen laden ein: 

Posaunenchor:  
Jeden Freitag, 20.00 Uhr  
Thomas Bauer (919290)  
Kirchenband: 
Horst Nölkel (5454) 
Teenie-Go: 
Monika Lothes (9940010)  
Jugendtreff:  
Pfrin. Nicole Peter (9940004)  
Kreis 55-plus:  
Gabi Lindner  (5589 ) 
„Zeit für uns“ 
Monika Lothes (9940010) 
Bibelgesprächskreis:  
Monika Lothes (9940010)  
Gesprächskreis: 
jeden 2. Dienstag im Monat von  
14:30 Uhr bis 17 Uhr im Gemeindehaus,  
Renate Galuba Tel. 9193366 
Heizungssteuerung Gemeindehaus: 
Annika Burucker 
0151/46626384  a.burucker@gmx.de 

Anschriften / Telefonnummern 

Zentrales Pfarrbüro:  
Heziloplatz 1, 95473 Creußen 
Tel.: 09270/216 
Bürozeiten: 
Mo., Mi., Fr.: 8-12 Uhr 
Do.: 14-17 Uhr 
http://www.creussen -schnabelwaid-
evangelisch.de 
Email: pfarramt.schnabelwaid@elkb.de 
Pfarrerinnen/Pfarrer: 
Pfrin. Nicole u. Pfr. Achim Peter 
(09270/9940004)  
Email: nicole.peter@elkb.de & 
achim.peter@elkb.de   
Gisela Schleifer, 015128789254 
Dipl. Sozialpädagogin 
gisela.schleifer@elkb.de 
Tagespflege Creußen: 
09270 91513817   
Kirchenvorstand: 
Vertrauensfrau: Martina Walter (8731)  

Beratungsstelle des Diakonischen Werkes: 
Hauptstr. 77, 91257 Pegnitz 
Sozialdienst:  
Beratung in Kur– und Erholungsfragen 
Di und Do 09.00 - 11.00 Uhr  
und nach Vereinbarung  Tel.: 09241/3674 
Kleiderkammer: Am Schlossberg 17; 91257 Pegnitz 
Ausgabe: Dienstag 9.00-10.00 und  
Mittwoch 16.00-17.00 Uhr 
Annahme: Dienstag 9.30-10.30 Uhr und 
Mittwoch 15.00– 17.00 
Familien- und Erziehungsberatungsstelle: Termine 
nach Vereinbarung unter: 09241/919576  
Ehe- und Lebensfragen: 
Mo 12.00 – 13.00 Uhr  Tel.: 09241/2646 
Schwangerenberatung: Termine nach Vereinba-
rung unter: 0921/ 78517720  
Beratungsstelle für Suchtfragen: 
Termine nach Vereinbarung unter:  09241/919578 
Beratungsstelle für psychische Gesundheit 
Termine nach Vereinbarung unter:  09241/919575  
Telefonseelsorge Bayreuth: 0800/1110111 
 
Stationäre Altenpflege:  
Brigittenheim, 91257 Pegnitz; Tel. 09241/7370,  
Friedrich- Engelhardt- Str. 8 
 
Häusliche Krankenpflege / Seniorenbetreuung 
Zentrale Diakonie Station Pegnitz / Creußen 
09241/8097460  
Dorfhelferinnen-Station: 
Maschinenring Bayreuth Tel.: 0921/50720330 

Bankverbindung: 
Spenden & Kirchgeld: 
Ev-Luth. Kirchengemeinde Schnabelwaid 
IBAN: DE 21 7735 0110 0038 1018 79  
BIC: BYLADEM1SBT  
 
Gemeindereferentin: 
Iris Reichstein (91240) 
Email: iris.reichstein@t-online.de  
Mesner: Familie Pfister (5316)  
Hausmeisterin: Christine Wölfel (914541) 
Hausmeister KiGa: Horst Schiklath (919649) 
Friedhof:  
Manfred Lothes (5381) oder 0160/1092891 
Verwalterin: Sybille Koch (216)  
Waldpfleger:   
Jürgen Kraft (5753), Holger Blume  
Kirchenpfleger: Martina Walter (8731)   
Kindergarten: Teresa Linke-Lange (405) 





Ich wünsche dir einen HIMMEL, der dein Leben überwölbt 

und eine ERDE, die dich trägt. 

Gott spricht: Siehe  
    ich mache alles 

neu! 
  Offenbarung 21,5 

„Gottes Frieden umgibt dich wie das Meer den Strand, und 

seine Liebe trägt dich, selbst wenn die Wellen höher  

werden und du nach Ruhe suchst.“  
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